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Dat.:276 n. Chr

Lireratur: CIL XIII 9155 = CIL XVII.2 580; Klinkenberg

1906, 250;Lehner Nr. 42;8. Sauer,M. Annius Florianus:

Ein Drei-Monate-Kaiser und die ihm zu Ehren

atrfgestellten Steinmonumente (276 n. Chr.), Hist. 47 ' 1998'

1,89-205:Rathnann, Reichsstraßen Nr. 4.

rnit nach Rom gegen Maxentius genommen worden
waren. Die Brücke von Köln nach Deutz wurde nach

der Rede des Eumenius 310 gebaut; aus praktischen

Gründen dürfte der Bau des Kastells die benutzbare

Brücke voraussetzen.

Dat.: nach 310 n. Chr.

Nr.259 | Bauinschrift
Datenbank ID:250

Inv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr. 187

FO : Köln; D ettz, 7 728. Die nur handschriftlich überlieferte

Inschrift ist bekannt aus den Werken des Abtes Rupert

(um 1130 Abt des Benediktine¡-Klosters Deutz);vgl.

dazu M. Gechter, Zur Überlieferung der Bauinschrift

des Kastells Divitia, KJ 24, 1991, 377 ff .

Maße: unbekannt

Virtute domini Constantíni Maximi / Pii Felicßsími Inuicti

Augusti / suppressis domitßque Francís / in eorum terris

castrum Divitensium /5 sub praesentia principis sui / devoti

nuynini maiestatíque / duoetuícensimani uotafecerunt.

Durch die Tüchtigkeit unseres Flerren Konstantin,

des größten, frommen, überaus glücklichen und un-
besiegbaren Kaisers, sind die Franken niedergekämpft

und bezwungen worden. Darauf wurde in deren

Gebiet das Kastell Deutz gebaut. Bei Gelegenheit der
Anwesenheit ihres Princeps haben die seiner Größe
und Majestät ergebenen Zweiundzwanziger Glück-
wünsche und Gelübde für weitere zehn Regierungs-
jahre dargebracht (freie Übe.setrnng nach Quellen
40).

Die nur handschriftlich überlieferte Inschrift dürfte
trotz möglicher Interpolationen in ihrem histori-
schen Bestand echt sein (so zuletzt auch Hoffmann,
Bewegungsheer, 178 u.a.490 und Quellen 40f.). Das

vielleicht im 3. Jh. in Divitia angelegte kleine Lager
einer Aufklärungseinheit von,,exploratores Divitien-
ses" wurde unter Konstantin gegen die Franken zu
einem Legionslager neuen Typs (für maximal 1000
Soldaten) neu gebaut und mit Köln durch eine feste

Brücke verbunden. Das Lager wurde durch die ,,legio
XXII" aus Mainz gebaut, da die ,,Divitienses" (ob-
wohl M.Atftjldi zu Recht auf den Mangel an vorkon-
stantinischen Fundmünzen hinweist) von Konstantin

Literatur: CIL KII 8502 = ILS 8937; Klinkenberg 1906,

352 f.; Fremersdorf, Urkunden' 40 und Täf. 1 9; HofÏìnann,

Bewegungsheer 178 und A. 490 (mit ausführlichen

Literaturangaben);Th. Grünewald, Ein epigraphisches

Zeugnis zur Germanenpolitik Konstantins d. Gr., in:

H.E. Herzig - R. Frei-Stolba (Hrsg.), Labor omnibus

unus (FS G.'W'alser 1989),1.71.-1.85; M. Gechteq Zur
Überlieferung der Bauinschrift des Kastells Divitia,KJ 24,

1.991.,377-380; Quellen 37-42 Nr. 12; M. Caroll-Spillecke,

Das römische Militärlager Divitia in Köln-Deutz, KJ 26,

1993,321-444; B. Müller-Rettig, Der Panegyricus des

Jahres 310 aufKonstantin den Großen, Stuttgart 1990;AE

L99 1, 1252. M. Alfoldi, Das Tiierer Stadtbild auf Constantins

Goldmultiplum: Ein Jahrhundertirrtum, in: Dies., Gloria

Ronranorum (Hist.-Einzelschr. 153,2001) 143 tr.

Nr.260 | Meilenstein (Sandstein)
Datenbank ID:11.2

Inv.-Nr.:648

Galsterer 1975 Nr. 186

AO:Köln RGM
FO: Köln; Luxemburger Straße, Ecke Greinstraße, 1903. Es

scheínt, daß der Stein an seinem ursprünglichen Standort

gefunden worden ist. Die ,,leuga" zählte 1500 ,,passus",

aber vom Südwesttor des diocletianischen Köln an der

Bobstraße (Poppelreuter 1,904,74 Nr. 7) war der Stein

erheblich weniger weit entfernt.Vielleicht zählte man in

Kö1n nicht von den Stadttoren, sondern vom Stadtzentrum,

der ,,ara Ubiorum", die möglicherweise östlich des

Kreuzungspunktes von,,cardo" und,,decumanus

maximus" lag.

Maße: 140 cm x 40 cm (Durchmesser)

Säule. Inschrift stark verwittert. Linke Seite besser erhalten,

rechts fast nur aufgemalt.

Nobilissimis / Caesaribus / Costantio (sic !) / et Maxi-
miano /5 inuictis / a (olonia) A(grippina) l(euga) I

Den edlen Thronfolgern Constantius und Maximia-
nus, den Unbesiegbaren.Von Köln eine Leuga.

2t8

[- - - S]euerus / t- - -l Maximus / - - -

s VERVS

II. Das Reich und die Stadt - Der Kaiser
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Rest eines Meilensteins bestehend aus drei Fragmenten.

Oben, unten und hinten abgebrochen. Inschrift erheblich

beschädigt.

[Imp(eratorí) Caes(ari)] / [M(arco)An]nio Floria(no) / [p]
io Felící Inþil/ct(o) Aug(usto) po[nt(ífici] /5 [m]ax(imo)
n[í]b(unícia) p[otþ*ate)] / þ(atrí) p(atriae) proco(n)

s(uli)l/---

Dem Imperator Caesar Marcus Annius Florianus Pius

Felix Invictus Augustus, im erstenJahr seiner tribuni-
zischen Gewalt,Vater desVaterlandes, Prokonsul - - -.

Annius Florianus regierte 88 Täge im Jahr 276 und
war - vielleicht - ein Halbbruder des ebenso kurz-
lebigen Kaisers Tacitus. Bis die Nachricht von seiner

Erhebung aus dem südlichen Kleinasien nach Köin
gelangte, scheint eine längere Zeit vergangen zu sein.

So mag er schon tot gewesen sein, als der Meilen-
stein in seinem Namen aufgestellt wurde (vgl. Eck,

Köln 582). Die Straße, an der der Stein ursprünglich
stand, ist unbekannt. Rathmann folgt Alfoldy 1967 ,43
Nr. 13 und bezieht ihn - zweifelnd - auf die Reichs-
straße Köln-Bonn.

AXIMVS

Eine weitere angebliche Kaiserinschrift vom'WallraÊ
platz wird auf Commodus bezogen, vgl. die vorige
Nummer. Die Beschreibung bei Noelke spricht aller-
dings nicht dafür, daß es sich bei dem vorliegenden
Fragnrent um eine Kaiserinschrift handelt (Zweifel
auch bei Horster).

Dat.: 1. Hälfte 3.Jh.

Literatur: CIL XIII 8421;Klinkenberg 1906, 224;Horster
378f. Nr. XXIV 1,4;Weyer,Altertümer, XXX B Nr.7.

Nr.258 | Meilenstein (Kalkstein)
Datenbank ID:111
Inv.-Nr.: Bonn U 131

Galsterer 1975 Nr. 185

AO: Bonn RLM
FO:Wahrscheinlich bei Köln (Lehner Nr.42; Klinkenberg

1906,250);1839 im Besitz des Malers Meinerrzhagen
(Lersch); Inv.Bonn U 131 nennt drei mögliche Fundorte:

bei Köln (Lersch); am Severin (Düntzer; unkla¡, ob

St. Severin oder das Severinstor gen'reint ist).

Maße:53 cn x 49 cm


